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Und: Wann braucht man überhaupt  
einen SiGeKo? 
Nach § 3 Abs. 1 Baustellenverordnung (BauStellV) sind für Baustellen, 
auf denen Beschäftigte mehrerer Arbeitgeber tätig werden, geeignete 
Koordinatoren zu bestellen. Etwas genauer: „Tätigwerden von Beschäf-
tigten mehrerer Arbeitgeber liegt dann vor, wenn absehbar ist, dass Be-
schäftigte von mindestens zwei Arbeitgebern gleichzeitig oder nachei-
nander auf der Baustelle Arbeiten verrichten. Tätigwerden von Beschäf-
tigten mehrerer Arbeitgeber liegt nicht vor, wenn der zeitliche Abstand 
zwischen dem Tätigwerden der Beschäftigten einzelner Arbeitgeber so 
groß ist, dass nach einer erfolgten Baustellenräumung eine erneute Ein-
richtung der Baustelle vorgenommen wird. Und auch dann nicht, wenn 
neben den Beschäftigten eines Arbeitgebers die Beschäftigten weiterer 
Arbeitgeber nur kurzzeitig tätig werden, z. B. beim An- oder Abtrans-
portieren und Abladen von Stoffen, Bauteilen oder Geräten, bei Prüfun-
gen, Probennahmen und Vermessungsarbeiten, bzw. ausschließlich kon-
trollierende und/oder koordinierende Tätigkeiten ausführen. (Publikati-
on „Sicherheits- und Gesundheitsschutz auf Baustellen – Verordnung 
und Regeln“ des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales).

Wer ist für die Koordination nach BauStellV 
verantwortlich?
Ganz einfach: nach BauStellV die Bauherrschaft. Diese hat die Pflicht zur 
Planung und Koordination von Sicherheit und Gesundheitsschutz in der 
Planung und Ausführung von Bauvorhaben sowie bei späteren Arbeiten 
an der baulichen Anlage. In der Regel werden diese Pflichten jedoch auf 
einen geeigneten Koordinator bzw. Koordinatorin, kurz SiGeKo, übertra-
gen. Mit einem Bauvorhaben betraute Architekten und Architektinnen ha-
ben die Pflicht, ihre Bauherrschaft rechtzeitig darauf hinzuweisen. 

Wann wird ein SiGeKo beauftragt?
Meist zu spät. Der SiGeKo hat nämlich bereits in der Planungsphase 
wichtige Aufgaben.

Was macht ein SiGeKo?
In der Planungsphase der Ausführung werden die Weichen für eine ef-
fektive Koordination während der Ausführung gestellt. Wie läuft die Bau-
ausführung ab? Welche Arbeiten fallen wann an? Bei diesen Koordinati-

onsaufgaben müssen die allgemeinen Grundsätze des Arbeitsschutzge-
setzes berücksichtigt werden. Ggf. werden Vorankündigungen an die 
zuständige Behörde übermittelt, ein Sicherheits- und Gesundheitsschutz-
plan erstellt und die Unterlage für die späteren Arbeiten (der Wartung 
und Instandsetzung) zusammengestellt – letztere sind wichtige Arbeits-
hilfen für Bauherren, Planer und Firmen. Ziel ist, dass bereits vor Beginn 
der Bauausführung Risiken erkannt und minimiert werden. 

Hauptaufgabe während der Ausführung ist die Koordination des Zu-
sammenwirkens der bauausführenden Unternehmen hinsichtlich der Si-
cherheit und des Gesundheitsschutzes. Der SiGeKo sorgt dafür, dass die 
Arbeiten so aufeinander abgestimmt werden, dass die Betriebssicher-
heit der Baustelle jederzeit gewährleistet ist und gegenseitige Gefähr-
dungen möglichst ausgeschlossen werden. Aber: Dies beinhaltet bzw. 
ersetzt nicht die Überwachung der Arbeitsschutzpflichten jedes einzel-
nen Unternehmers. 

Wie wird man SiGeKo? 
Um als SiGeKo arbeiten zu können, braucht man keine gesonderte Zu-
lassung oder offizielle Zertifizierung. Spätestens jedoch im Schadens- 
oder sogar Unglücksfall wird geprüft, ob der SiGeKo über die erforder-
lichen Qualifikationen verfügt. Um diese nachweisen zu können, ist es 
äußerst hilfreich, wenn man auf eine entsprechende Fortbildung verwei-
sen kann. Die Bayerische Architektenkammer bietet hierfür die mehrtä-
gigen Lehrgänge SiGeKo I „Arbeitsschutzrechtliche Kenntnisse“ und Si-
GeKo II „Spezielle Koordinatorenkenntnisse“ an. 

Welche Qualifikationen werden erwartet?
Die Qualifikationen für Koordinatoren werden in den „Regeln für den 
Arbeitsschutz auf Baustellen“, kurz „RAB 30“, beschrieben. Demnach 
ist man als Koordinator geeignet, wenn man über ausreichende und 
einschlägige baufachliche, arbeitsschutzfachliche und koordinatori-
sche Kenntnisse sowie über ausreichend berufliche Erfahrung in der 
Planung und/oder der Ausführung von Bauvorhaben verfügt, so dass 
man die in § 3 Abs. 2 und 3 BauStellV genannten Aufgaben fachge-
recht erledigen kann. Ein SiGeKo muss u. a. die Fähigkeit besitzen, Ar-
beitsabläufe systematisch, vorausschauend und gewerkeübergreifend 
zu durchdenken, sich anbahnende Gefährdungen zu erkennen und die 
gebotenen Koordinierungsmaßnahmen treffen und durchsetzen zu 
können. Welche Kenntnisse und Erfahrungen notwendig sind, hängt 
natürlich auch von der Art und Größe des Bauvorhabens ab.

Die Koordination nach BauStellV,  
der SiGeKo und viele Fragen …
Text: Jutta Heinkelmann

Welche Leistungen werden von einem SiGeKo erwartet? 
Was beinhalten sie? Welche Qualifikation muss ein SiGeKo 
haben und wie werden seine Leistungen honoriert?
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Welche Leistungen umfasst die SiGe- 
Koordination? Wie werden sie honoriert?
Auftraggeber und Auftragnehmer legen gemeinsam mit Blick 
auf die BauStellV fest, welche Leistungen – während der Planung 
der Ausführung und während der Ausführung selbst – zu erbrin-
gen sind. Diese Leistungen werden dann vertraglich vereinbart 
und mit Honoraransätzen hinterlegt. 
Eine große Hilfe, optimale Leistung zu angemessenen Preisen 
anbieten zu können, ist das „grüne Heft“ Nr. 15 aus der 
AHO-Schriftenreihe mit dem Titel „Leistungen nach der Baustel-
lenverordnung - Leistungsbild und Honorierung“. Das Heft bie-
tet eine an den Stand der Technik angepasste Kommentierung 
und stellt einen checklistenartig aufgebauten Leistungskatalog 
sowie ein transparentes Modell zur Berechnung des Honorars zur 
Verfügung. Die Publikation wurde mit der Intention noch anwen-
derfreundlich zu werden vollständig überarbeitet. Ziel der Ver-
öffentlichung ist es, die erforderliche Qualität bei Leistungen 
nach BauStellV durch ein Leistungsbild zu gewährleisten, das 
den Stand der Technik widerspiegelt, und ein Honorarmodell an-
zubieten, das praxisgerecht und einfach anwendbar ist. Die 
Schriftenreihe wird in Zusammenarbeit mit den Kammern und 
Verbänden der Architekten und Ingenieure erarbeitet.� ppp

AHO-Fachkommission  
„Baustellenverordnung“ (bearb.)

Leistungen nach der Baustellenverord-
nung - Leistungsbild und Honorierung

AHO-Schriftenreihe Band Nr. 15

Reguvis: 3. vollst. überarb. Aufl. 2022,  
60 Seiten, ISBN 978-3-8462-1401-5, 16,80 €

Weiterbildungsangebote der Akademie  
der Bayerischen Architektenkammer
SiGeKo II: Spezielle Koordinatorenkenntnisse 
11./12.10.2022 und 18./19.10.2022 
Haus der Architektur, Waisenhausstr. 4, 80637 München 
Dozent: Dipl.-Ing. Univ. Christian Köhler, Architekt,  
Veranstaltungsnummer: 22333, Kammermitglieder: 640 €.

SiGeKo I: Arbeitsschutzfachliche Kenntnisse 
Termin auf Anfrage 
Dozent: Dr. rer. nat. Dipl.-Phys. Reinhard Obermaier.  
Veranstaltungsnummer: 23195, Kammermitglieder: 640 €.

EU-gefördertes Interreg Projekt  
zur Förderung des Architekturwettbewerbs:  
Projekthandbuch erschienen
Text: Sabine Picklapp

G emeinsam mit der Bayerischen 
Architektenkammer arbeiteten 
die Bundeskammer der Zivil-
technikerInnen, Sektion der Ar-

chitektInnen, in Vertretung der Länderkam-
mern der ZTInnen für Tirol und Vorarlberg 
und der ZTInnen für Salzburg und Oberös-
terreich, im Rahmen eines EU-geförderten 
Interreg Projekts an einem grenzüberschrei-
tenden Kompetenznetzwerk zur Förderung 
des Architekturwettbewerbs, siehe DABre-
gional 07-2022, Seite 8. Die Ergebnisse und 
Erkenntnisse dieses Projekts sind, wie dort 
schon erwähnt, jetzt in einem Projekthand-
buch erschienen, das Sie hier herunterladen 
können: bit.ly/3yLHvpu.

Gemeinsamkeiten zu identifizieren und 
gezielt im Wettbewerbswesen zusammenzu-
arbeiten war dabei zentral. Der Architektur-
wettbewerb soll zugänglicher und damit fai-

rer werden. Dies betrifft z.B. die Zugangsbe-
dingungen, die faire Zusammensetzung der 
Jurys sowie die Ausgestaltung der Preisgel-
der. Der wechselseitige Wissenstransfer 
stärkt die Kompetenz der Architekturschaf-
fenden speziell in der Grenzregion und 
schafft die Basis für grenzüberschreitende 
Kooperationen.

Im Rahmen eines Fachsymposiums hatte 
die Steuerungsgruppe des InterregProjekts 
am 2. Juni 2022 zu einer Abschlussveranstal-
tung nach Salzburg eingeladen - mit Präsen-
tation der Projektergebnisse und -erkennt-
nisse, einem Festvortrag, Diskussionen in 
Kleingruppen sowie ausreichend Zeit zum 
grenzüberschreitenden Netzwerken. 
Sie haben die Veranstaltung am 2. Juni ver-
passt? Kein Problem, hier können Sie nach-
träglich per Video dabei sein:
bit.ly/3B4bEmw.� ppp
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